
LAPPERSDORF. Die Lappersdorfer Bene-
fizläufer haben ihre Erfolgsgeschichte
mit einem weiteren Kapitel in eher
heimischen Gefilden fortgeschrieben.
Bei ihrer diesjährigen Tour durch den
BayerischenWald konnten sie weitere
22 000 Euro dem Spendenkonto hin-
zufügen, das sich damit in den 13 Jah-
ren des Bestehens der Aktion auf ins-
gesamt 200 000 Euro summiert hat.
Von dieser gesamten Spendensumme
wurden alleine 85 000 Euro an Vereine
und soziale Einrichtungen des Mark-
tes Lappersdorf übergeben.

„Das wichtigste ist, dass wir alle
wieder gesund und wohlbehalten gut
nach Hause gekommen sind“, resü-
mierte Stefan Zeilhofer, einer der Initi-
atoren, die vor 13 Jahren die Grund-
idee eines „Karether Modells“ hatten.
Die Teilnehmer der Tour haben sich
beim TSV Kareth-Lappersdorf kennen-
gelernt und sind seit 35 Jahren Freun-
de geblieben. Sie hoffen, dass die heuti-
gen jungen Sportler ihre Benefizakti-
on als Vorbild nehmen und es irgend-
wann mit vielleicht anderen, neuen
Aktionen, gleich welcher Art, ihnen
gleichtun. Zeilhofer berichtete über ei-
ne wiederum tolle, lustige und erfolg-
reiche Tour mit vielen bleibenden Ein-
drücken.

Der Regen war erträglich

Am ersten Tag starteten Heinz Dela-
zer, Thomas Brandl, Peter Hopp, Hans
Kimmerling, Peter Sterl und Stefan
Zeilhofer die Tour bei angenehmen 20
Grad. Jedoch begann es schon nach
400Metern zu tröpfeln, und die nächs-
ten 70 Kilometermussten im strömen-
den Regen geradelt werden. „Die Tem-
peratur und der Regen waren aber
warm“, erinnerten sich die Startteil-
nehmer, so dass das ständige Nass von
oben zwar unangenehm aber erträg-
lich gewesen sei. Und die Stimmung
lässt sich die Truppe eh so schnell
nicht verderben, angesichts der Strapa-
zen, die sie schon bei vorangegange-
nen Touren erleben musste. „Es wird
dann schon mal scherzhaft im Begleit-
fahrzeug je nach Witterung nach
Schwimmflügeln oder Sonnencreme

mit Schutzfaktor 50 gefragt“, lachte
Zeilhofer. Über Burglengenfeld, dem
wunderschönen Naabtal, Waldmün-
chen und Furth im Wald erreichten
die Radler nach knapp sieben Stunden,
160 Kilometern und 1600 Höhenme-
tern das erste Etappenziel in Lam.

Den zweiten Tag empfanden die
Teilnehmer landschaftlich „noch schö-
ner als den Ersten“. Der Weg führte
über Furth im Wald in die Tschechei
durch den fast menschenleeren Böh-
merwald, wobei jedoch bei über 1600
Höhenmetern mit extremen Steigun-
gen wiederum auch etliche Schweiß-

perlen flossen. Kurz vor dem Ende
musste dann auch noch der sieben Ki-
lometer lange Anstieg zum Arber ge-
schafft werden. Nach 120 Kilometern
und dann einer rasanten Abfahrt vom
Arber nach Lam durfte dann in der
Sauna relaxt werden. Am dritten Tag
stand der Berglauf zum 1293Meter ho-
hen „Großen Osser“ auf dem Pro-
gramm.

Bei schönem, aber sehr schwülem
Wetter starteten die Teilnehmer mit
drei Stunden Laufen bei 700 Höhen-
metern, um dabei teilweise auch wie-
der eine „Natur-Dusche“ erleben zu

dürfen. Am vierten Tag verstärkten Pe-
ter Graf, Klaus Rausch, Michaela und
Markus Schober auf der Heimfahrt die
letzten 120 Kilometer bei knapp 700
Höhenmetern das Team. Grundsätz-
lich hätte „ideales Rennradwetter“ un-
getrübten Fahrspaß garantiert, „wenn
nicht wieder zwei kurze aber äußerst
heftige Regengüsse auf uns niederge-
gangen wären“, erinnerte sich Zeilho-
fer.

Auf der letzten Etappe ab Ramspau
begleiteten die Benefiz-Teilnehmer
schon traditionell die Freunde des „Bi-
keteams Regensburg“ bis nach Lap-
persdorf. Abschließend wurde festge-
stellt, dass die von Heinz Delazer aus-
gearbeitete wunderschöne Strecke al-
len Teilnehmernmit Sicherheit in bes-
ter Erinnerung bleiben wird. Abseits
vom Autoverkehr, vorbei an kleinen
Ortschaften, durch rauschende Wäl-
der, sei es ein Hochgenuss gewesen,
bei dieser Tour dabei zu sein. Der Baye-
rische Wald habe dabei Gott sei Dank
von der Volksweisheit „Dreiviertel
Jahr Winter und ein viertel Jahr kalt“
nicht Gebrauch gemacht, freute sich
Zeilhofer, um anzufügen: „Für die vie-
len Steigungen wurden wir durch
traumhafte, malerische undmystische
Landschaften, durch einsame Gehöfte
mit einer hörbaren Stille und Ruhe
entschädigt“.

„Ein besonderes Erlebnis“

Mit dem diesjährigen Schirmherrn,
dem Oberbürgermeister der Stadt Re-
gensburg, JoachimWolbergs, und dem
Bürgermeister des Marktes Lappers-
dorf, Christian Hauner, durften die
Sportler zum Abschluss ihrer Tour bei
der Kinderolympiade im Rahmen des
Familienfestes des TSV Kareth-Lap-
persdorf mit über 250 Kindern in das
Stadion einmarschieren. Nach dem
Entzünden des olympischen Feuers
übergaben die „Benefizler“ einen
Scheck in Höhe von 1500 Euro für die
TSV-Jugend.

Diese Spendensumme erhalten
auch jeweils die drei Kindergärten des
Marktes Lappersdorf und unterschied-
liche Summen viele weitere soziale
Einrichtungen. Nach den Worten von
Mit-Initiator Zeilhofer ist es für die
Teilnehmer der Benefiztour „immer
ein besonderes Erlebnis, gemeinsam
mit den jungen Sportlern einmar-
schieren und beim Entzünden des
olympischen Feuers dabei sein zu kön-
nen“.
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VON JOSERF DUMMER, MZ

Benefizsportler erstrampeln vielGeld
BILANZDie Lappersdorfer
sammelten bei der Tour in
den BayerischenWald
22 000 Euro ein. Die Summe
wird sozialen Einrichtungen
übergeben.

Erschöpft und glücklich: Der Gipfel ist erreicht. Fotos: Organisatoren

Die Lappersdorfer Benefizläufer beim Start ihrer Tour
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➥ Mehr Infos zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de
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➤ Gründung: Die Aktion wurde 2004
von Stefan Zeilhofer mit Peter Graf, Pe-
ter Hopp und Klaus Rausch ins Leben
gerufen, die als Fußballer des TSVKa-
reth-Lappersdorf das legendäre „Karet-
her Modell“ wiedermehr in den Vorder-
grund rücken wollten. Dieses Modell,
das ein „Geben und Nehmen“ zum In-
halt hat, sah für die Initiatoren so aus,
dass für sie in der Kinder- und Jugend-
zeit bei der TSV-Jugend viel ehrenamtli-
ches, persönliches Engagement inves-
tiert wurde, das sie jetzt in Form von Be-
nefizveranstaltungen wieder dankbar
zurückgeben wollen.
➤ Spenden: Es gab sie für die Ambulan-
te Krankenpflege Lappersdorf, Markt
Lappersdorf Sozialfond,Missionskreis
Leprahilfe Lappersdorf, Helfende Hände,
Zukunft für Kinder und Jugendliche, Ne-
palhilfe Beilngries, Charivari Einzel-
schicksale, Hippotherapie behinderte
Kinder, Förderung autistischer Kinder,
Sri Lanka Kinderhilfe, Sieglinde-Eckert-
Kinderhaus, ArminWolf Laufteam.
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WAS STECKT HINTER DEM LAPPERSDORFER BENEFIZLAUF?

➤ Ziel:Mit Leistungen (Radfahren und
Laufen, eine Art „Duathlon“) sollten
Sponsoren und Spenden gewonnen wer-
den. Um jeden Euro diesem sozialen
Zweck zuführen zu können, zahlen die
Teilnehmer bei allen Veranstaltungen
sämtliche Kosten aus eigener Tasche.

Probleme mit dem Begleitfahrzeug
wurden kurzerhand selbst erledigt.

WOLFSEGG. In derMitgliederversamm-
lung der Freien Wähler konnte der
Vorsitzende Franz Meindl sen. 15 der
22 Mitglieder begrüßen. Nach dem Be-
richt des Schatzmeisters und des Kas-
senprüfers sowie der Entlastung der
Vorstandschaft folgten die Neuwah-
len. Nachdem sich Franz Meindl sen.
nicht mehr zur Wahl stellte, wurde
Robert Schwarz zum neuen Vorsitzen-
den gewählt. Die stellvertretenden
Vorsitzenden sind Heinz Prokopidis
undAlfons Fuchs.

Schriftführer Ludwig Renner jun.
und Schatzmeister Anton Bengler
wurden in ihren Ämtern bestätigt.
Neue Beisitzer sind Franz Niebler jun.
sowie Manuela Kainzbauer, als Kas-
senrevisoren gingen FranzMeindl jun.
und Rupert Bleicher hervor. Zudem
vertreten Schwarz und Prokopidis den
Ortsverband als Delegierte. Der schei-
dende Vorsitzende Meindl wünschte
der neuen Vorstandschaft viel Glück
und vor allem für die Kommunalwahl
2020 viel Erfolg.

Der neue Vorsitzende Schwarz
freut sich auf die Aufgabe, da der Orts-
verband über eine gute Substanz ver-
fügt. Fraktionssprecher Alfons Fuchs
berichtete über das zurückliegende
Jahr im Gemeinderat. Die Fraktion der
Freien Wähler hat sich mehrfach zu
Fraktionssitzungen getroffen oder
auch telefonisch Kontakt aufgenom-
men, um die Tagesordnungspunkte
der Gemeinderatssitzungen zu bespre-
chen. In denmittlerweile gut zwei Jah-
ren als Gemeinderat haben sich laut
Fuchs die vier „Neulinge“ der Freien
Wähler gut etabliert. Die Gemeinde-
ratssitzungen liefenmeist harmonisch
ab und es bestand überwiegend Einig-
keit. Zudem hat Fuchs über einige be-
deutende Tagesordnungspunkte kurz
berichtet.

Abschließend konnte er mit Stolz
feststellen, dass alle Wahlkampfthe-
men der Freien Wähler Wolfsegg, die
sich bei der Kommunalwahl 2014 als
Ziele gesetzt wurden, auf Initiative der
Freien Wähler mit auf den Weg ge-
bracht wurden. Zu diesen Themen
zählen Straßensanierungen, bezahlba-
rer Wohnraum, Verbesserung der
Parksituation im Gemeindebereich,
hier vor allem Schaffung von Parkplät-
zen am Sportgelände und Parkverbots-
zone in der Bergstraße, Unterstützung
der Vereine sowie die Seniorenunter-
stützung in Form von Schaffung einer
Tagespflege und die Gewinnung eines
neuen Seniorenbeauftragten.
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VON EVA BLEICHER, MZ

NeuerChef
bei „Freien“
POLITIKRobert Schwarz wur-
de zumNachfolger von
FranzMeindl gewählt.

REINHARDSHOFEN. Bereits zum 10. Mal
lädt Ski & Fun am Samstag zum
Stodlfest bei den Eberls in Reinhards-
hofen ein. Die Verantwortlichen um
Festleiter Rainer Bellmer haben sich
wieder einiges einfallen lassen, um
wie alle Jahre die vielen Besucher mit
musikalischen und kulinarischen
Highlights zu überraschen. Start ist
um 18 Uhr, wie schon seit dem ersten
Stodlfest mit den „Schwarz Buam“ aus
Wolfsegg, die mit viel Witz und guter
Stimmung für einen guten Auftakt
sorgen, ab 21 Uhr sorgt die Live Party-
band „Pop Sixx“ für‘s richtige „Stodlb-
eben“. Das Stodlfest Team sorgt fürs
leibliche Wohl, es gibt: Spezialitäten
vom Grill, frittierte Fische, Naabtal-
burger, Kaffee und Kuchen, das Bier
kommt vomPrössl aus Adlersberg und
es gibt auch andere diverse Getränke.
Der Eintritt ist frei, Parkplätze stehen
zur Verfügung und es gibt ab 24 Uhr
einen kostenlosen Heimfahrservice
mit zwei Bussen. (lsn)

Stadlfestmit
MusikundGaudi
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